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Landesmitgliederversammlung PARITÄT: 

Wahlen und verbandliche Weichenstellung 

Auf der diesjährigen Landesmitgliedersammlung des PARITÄTISCHEN 

Landesverbandes am 19. Juli in Freiburg wurde der Landevorstand neu ge-

wählt und eine wichtige Vorentscheidung zur Änderung der innerverbandli-

chen Führungsstruktur getroffen. 

Dr. Günther Petry, Oberbürgermeister von Kehl und bis 2012 Kreisvorsit-

zender des PARITÄTISCHEN im Ortenaukreis, wurde mit großer Mehrheit 

von knapp 90 Prozent der Stimmen erneut zum Landesvorsitzenden gewählt. 

Der alte neue Landesvorsitzende sprach sich für eine neue Sicht auf die sozi-

ale Arbeit aus, betonte mit Blick auf private Leistungsanbieter gleichzeitig 

aber das gemeinwohlorientierte Grundverständnis des Verbandes: „Ökono-

misierung darf nicht mit Kommerzialisierung verwechselt werden.“ 

Prof. Dr. Rolf Rosenbrock, Vorsitzender des PARITÄTISCHEN Gesamt-

verbands, beeindruckte das Publikum in seiner Begrüßungsrede mit seinem 

Plädoyer für eine solidarische Bürgerversicherung und gegen Versuche, die 

Standards und die Qualität gesundheitlicher Versorgung durch Privatisierung 

weiter abzusenken. Der Dritte Sektor, die Zivilgesellschaft, erbringe Leis-

tungen im Bereich von Gesundheit, Arbeit und Wohnen, die weder vom 

Markt noch vom Staat erbracht werden könnten: „Wenn wir also auf ange-

messene staatliche Unterstützung unserer Arbeit dringen, sind wir keine 

Bittsteller, sondern wir erwarten öffentliche Gelder, weil die Leistungen ge-

sellschaftlich notwendig sind, weil sie nicht anders zu erbringen sind und 

weil sie außer uns niemand erbringen kann.“ 

Von besonderer inhaltlicher Tragweite für die künftige verbandliche Organi-

sation wird der gefasste Grundsatzbeschluss zur geplanten neuen Führungs-

struktur sein. Dabei soll der bisher ehrenamtliche (Landes-) Vorstand durch 

einen hauptamtlichen Vorstand, einen Aufsichtsrat und einen Fachbeirat 

ersetzt werden: „Mit der Entscheidung für einen geschäftsführenden Vor-

stand und einen kontrollpflichtigen Aufsichtsrat schaffen wir eine klare 

Trennung zwischen dem operativen Verbandsgeschäft und der Aufsicht. Das 

schafft nicht nur mehr Transparenz, sondern macht auch schnellere Ent-

scheidungen möglich“, so  Landesgeschäftsführer Hansjörg Böhringer. Die 

zahlreichen (Nach-) Fragen der Delegierten auf der Landesversammlung zu 

den vorgesehenen neuen drei Organen weisen auf die große Bedeutung die-

ser Entscheidung für die Mitgliedsorganisationen hin. Über eine dazu not-

wendige Satzungsänderung soll vermutlich auf der Jahresmitgliederver-

sammlung 2014 abgestimmt werden. 

Gleichzeitig wurde der bisher aus zehn Mitgliedern bestehende Landesvor-

stand zusammen mit drei potentiellen Nachrückern (bis zur vollendeten Neu-

strukturierung des Verbandes) ebenfalls neu gewählt.  

► Unter www.paritaet-bw.de (rechts oben „Rückschau Mitgliederversamm-

lung 2013“) stehen die Reden von Dr. Petry und Prof. Rosenbrock ebenso 

wie die Dokumente zur geplanten Neustrukturierung des Verbandes, die 

vorgetragenen Berichte der dazu einberufenen Kommissionen sowie die Zu-

sammensetzung des Landesvorstandes zum Download zur Verfügung. 

Liebe Mitglieder, 

liebe Freunde des Paritätischen, 

 

 

der Sommer ist da und tut uns 

sicher allen gut. Der eine oder 

andere wird seine kleine Ur-

laubsauszeit nehmen. Gut so. 

Beim Paritätischen Landesver-

band geht man gut gerüstet vo-

ran, ein neuer Vorstand ist ge-

wählt und die Weichen für eine 

gute Weiterentwicklung des 

Verbandes sind gestellt. In der 

Stadt werfen die kommenden 

Ereignisse schon ihre Schatten 

voraus: Bundestagswahl, Ab-

stimmung über die Bundesgar-

tenschau und Etatberatungen 

sind die politischen Meilensteine 

für den Herbst, sicherlich auch 

schon „überschattet“ von den 

Kommunalwahlen 2014. Auch 

beim Paritätischen Kreisverband 

wird es ein anstrengendes „Rest-

halbjahr“: Die Veranstaltungs-

reihe „Migration – Chance für 

Mannheim“ will vorbereitet und 

organisiert sein. Im November 

dann wählen wir einen neuen 

Kreisvorstand. Und schließlich 

wollen wir uns auch lokalpoli-

tisch einmischen und das Unsere 

dazu tun, dass das „Soziale“ in 

der Stadt die ihm gebührende 

Beachtung findet. 

 

Ich wünsche Ihnen einige schöne 

und erholsame Urlaubstage oder 

– noch besser – Urlaubswochen. 

Wir brauchen Sie im Herbst ge-

stärkt und wie immer engagiert. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Thomas Weichert. 
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Verbandliches und Sozialpolitisches 
 

Veranstaltungshinweis zur Kampagne „Generationen verbinden“ 

Migration – Chance für Mannheim 

Der PARITÄTISCHE lädt am 27. September von 14:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr ins Gewerkschaftshaus Mannheim zu 

der Veranstaltung “Migration – Chance für Mannheim“ ein. Angesprochen sind neben den Mitgliedsverbänden alle 

am Thema persönlich oder fachlich Interessierten. 

Wir freuen uns, dass Bürgermeisterin Felicitas Kubala und die Ministerin für Integration des Landes Baden-

Württemberg, Bilkay Öney, zugesagt haben.  

Die Tagung beleuchtet die Fragestellung, was Sozialverbände wie der PARITÄTISCHE und seine Mitgliedsverbände 

oder auch die Politik dazu beitragen (können), die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund in unsere Ge-

sellschaft zu fördern. Und es soll auch darüber informiert werden, was bereits an Hilfen und Unterstützung seitens der 

Freien Träger angeboten wird. 

►Wir werden demnächst detaillierter über die Veranstaltung und die Kampagne informieren. 

 

Noch Plätze frei: Kids mit Rollstuhl und Blindenstock 

Die AG Barrierefreiheit kann ein kleines Jubiläum feiern: Zum 10. Mal führt sie im Rahmen des „Mannheimer 

Agenda Diploms 2013“ ihren Rollstuhlparcours für Kinder von 8 bis 12 Jahren durch. 

In diesem Jahr ist erneut der Badische Blinden- und Sehbehindertenverein Kooperationspartner, unterstützt wird der 

Aktionstag von Klaus Dollmann, dem Behindertenbeauftragten der Stadt, sowie dem Gesundheitshaus Fuchs + Möller. 

Wie im letzten Jahr müssen die Kinder nicht nur den Rollstuhlparcours erfolgreich bewältigen, sondern lernen auch, 

wie sich blinde Menschen in ihrer Umgebung orientieren. 

Es wird den beteiligten Kids sicherlich wieder viel Spaß bereiten, wenn sie die Prüfungen bestanden haben, erhalten 

sie anschliessend eine Urkunde als „Meister_in der Barrierefreiheit“ verliehen. 

Die Aktion will Kinder und Eltern für das Thema Inklusion und Teilhabe von Menschen mit Behinderung sensibilisie-

ren. Die Veranstaltung findet am Sa, 21.09. von 13:00 – 17:00 Uhr auf dem Alten Meßplatz statt. 

Da noch freie Plätze vorhanden sind, kann man sich anmelden! 

► Tel. (0621) 3367499 oder per Mail an: info@barrierefrei-mannheim.de 

 

Pro Familia führt Veranstaltungsreihe fort 

Im Rahmen des Jubiläums „6x6=36“ zeigt Pro Familia Mannheim den spanischen Film „Wer will schon normal 

sein?“. Er zeigt witzig, melancholisch und berührend die Liebesgeschichte zwischen Daniel mit Down-Syndrom und 

seiner Kollegin Laura. Der Film basiert auf einem wahren Hintergrund. Pablo Pineda, der Daniel darstellt, ist tatsäch-

lich der erste in Europa, der trotz Trisomie 21 ein Studium mit Auszeichnung geschafft hat. Zu sehen ist der Film im 

Kino Atlantis, K 2, 32 am Do, 19.09. um 19:00 Uhr. 

In ihrem Vortrag „Vulva - Die Enthüllung des unsichtbaren Geschlechts“ erzählt die Buchautorin Mithu M. San-

yal frech, facettenreich und lustvoll die Kulturgeschichte des weiblichen Geschlechts von den Griechen bis hin zur Ri-

ot Grrrrl –Band. Eintritt 18 €, ermäßigt 5 €. Die Veranstaltung findet statt am Mi, 23.10. um 19:00 Uhr im Bürger-

haus Neckarstadt, Lutherstr. 15-17. 

 

Markthaus: 5 Auszubildende bestehen Abschlussprüfung 

Im Juli konnten fünf Auszubildende in den Berufsbildern Verkäufer/in und Kaufmann/Kauffrau für Bürokommunika-

tion ihre Ausbildung erfolgreich beenden. Der Integrationsbetrieb Markthaus gGmbh bildet vorrangig junge schwer-

behinderte oder lernbehinderte Menschen aus. Von den fünf jungen Menschen erhielt eine Auszubildende einen unbe-

fristeten Arbeitsvertrag. Ein weiterer ehemaliger Auszubildender wird im August eine Festanstellung erhalten. Zusätz-

lich haben zwei weitere Auszubildende bereits eine Arbeitsplatzzusage in der Tasche. Auch im Herbst stellt das 

Markthaus insbesondere gehandicapten jungen Menschen wieder 8 Ausbildungsplätze zur Verfügung, so Geschäfts-

führer Thomas Weichert. 
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Biotopia: Ausbildung erfolgreich beendet 

Ebenfalls im Juli konnten 14 junge Menschen ihre Ausbildung bei Biotopia erfolgreich abschließen (zwei als Büro-

kaufleute, zwei als Köche). Acht der Ausbildungsabsolventen haben bereits einen festen Arbeitsvertrag abgeschlossen. 

Ein Absolvent will noch studieren und ab Herbst eine Fachhochschule besuchen. Diejenigen, die noch keine feste Zu-

sage haben, werden auf Wunsch weiter begleitet und unterstützt. BIOTOPIA bietet chancenarmen Jugendlichen regu-

läre Ausbildungsplätze in verschiedenen Gewerken im eigenen Betrieb an. 

► Weiterführende Informationen kann man erhalten bei Sabine Steffens, Abteilungsleiterin Assistierte Ausbildung, 

Tel. (0621) 4600531, www.biotopia.de 

 

In Mannheim wird am 14. September um-fair-teilt 

Das lokale Aktionsbündnis UmFairteilen wird am 14. September nachmittags auf dem Willy-Brandt-Platz am Mann-

heimer Hauptbahnhof für mehr Steuer- und Verteilungsgerechtigkeit eine Kundgebung mit Reden, Musik, einem sati-

rischen „Reichen-Theater“, Musik und vielem mehr durchführen. Zugesagt haben u. a. die bekannten Musiker Hans 

Reffert und Bernd Köhler, moderieren wird der Kabarettist Einhart Klucke. 

Das bundesweit agierende Bündnis ist ein Zusammenschluss von Nichtregierungsorganisationen und zivilgesellschaft-

lichen Initiativen und ist parteipolitisch unabhängig. Parteien sind zu den Aktionen zwar eingeladen, erhalten aber kei-

nen Einfluss auf Inhalte und Aktionsplanungen. Zu den Unterstützern in Mannheim  gehören u. a. die Bundestagsab-

geordneten Dr. Gerhard Schick (Bündnis 90/Die Grünen), Michael Schlecht (Die Linke) und Stefan Rebmann (SPD). 

Das Bündnis kritisiert, dass durch die Finanz-, Wirtschafts- und Eurokrisen der letzten Jahre die Schuldenberge der öf-

fentlichen Hand weiter in die Höhe geschossen sind. Bund, Ländern und Kommunen fehle das Geld, notwendige öf-

fentliche und soziale Leistungen zu erbringen, ausreichend in Infrastruktur, Bildung und ökologischen Umbau zu in-

vestieren und mehr Mittel für den internationalen Ausgleich zwischen Arm und Reich bereit zu stellen. 

Den Schulden der öffentlichen Hand stünden gigantische private Vermögen gegenüber. Allein die privaten Vermögen 

des reichsten Prozents der Bevölkerung seien höher als alle öffentlichen Schulden in Deutschland zusammen. Deshalb 

fordert das Bündnis: 

 Eine einmalige Vermögensabgabe 

 Die Wiedereinführung der Vermögenssteuer 

 Die konsequente Bekämpfung von Steuerflucht und die Austrocknung von Steueroasen 

 Höhere Steuern auf hohe Einkommen und große Erbschaften 

 Eine wieder höhere Besteuerung finanzstarker Unternehmen sowie von Kapitalerträgen 

 Eine Transaktionssteuer auf Finanzmarktgeschäfte aller Art. 

Der PARITÄTISCHE Gesamtverband als Gründungsmitglied des Bündnisses UmFairTeilen  hat aktuell eine Mei-

nungsumfrage unter dem Titel „Gerechtigkeit in Deutschland: Einstellungen der Bevölkerung zu Fragen der Vertei-

lungsgerechtigkeit und Steuerpolitik“ in Auftrag gegeben. Die wichtigsten Ergebnisse sind u. a.: 

 Mehr als drei Viertel der Bundesbürger befürworten eine stärkere Besteuerung hoher Einkommen und Vermö-

gen zur Finanzierung öffentlicher Aufgaben 

 Drei Viertel der Bevölkerung sehen den sozialen Frieden in Deutschland durch die bestehende Kluft zwischen 

Arm und Reich gefährdet 

 Rund 80 %, also 4 von 5 Bundesbürgern, bewerten die reale Vermögensverteilung in Deutschland als ungerecht. 

► Die Studie steht im Internet unter www.der-paritaetische.de (Menue Presse) zur Verfügung. 

 

Gesundheitstreffpunkt: 

Vernetzungstreffen am 28. September 

Der Gesundheitstreffpunkt Mannheim veranstaltet am 28. September 2013 ein Vernetzungstreffen, das zum einen den 

Austausch von Selbsthilfegruppen ermöglichen soll, zum anderen aber auch einen fachlichen Input beinhalten wird. 

Diesen wird der Diplomsozialpädagoge und systemische Coach Walter Handlos einbringen und darin auf das Thema 

„Balance halten – Lebensgestaltung zwischen Selbstentwicklung und Fürsorge“ eingehen. Der Austausch der Selbst-

hilfegruppen untereinander wird mithilfe der Open Space-Methode erfolgen. Zu Beginn des Treffens können Fragen 

formuliert werden, die dann später anhand der Erfahrung anderer TeilnehmerInnen bearbeitet werden sollen. Zudem 

besteht die Möglichkeit, Gedanken des Referats weiterzuentwickeln. Das Vernetzungstreffen findet von 10 bis 16 Uhr 

in der Alphornstraße 2a statt. Teilnahme ist kostenfrei, für Verpflegung wird gesorgt. 

► Anmeldungen: Gesundheitstreffpunkt unter (0621) 339 18 18 oder Mail: projekte@gesundheitstreffpunkt-

mannheim.de 
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Deutscher Verein zu ALG II: Reformbedarf bei Sanktionen 

Der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge hat aktuelle Empfehlungen zur Reform der Sanktionen für 

politische Entscheidungsträger und Fachöffentlichkeit vorgelegt. 

Er fordert in dem Papier u. a., die besonderen Sanktionsregelungen bei Jugendlichen aufzugeben, Leistungen für Un-

terkunft und Heizung auch bei wiederholten Pflichtverletzungen zu gewähren, nur solche Meldeversäumnisse mit 

Sanktionen zu belegen, die einer Erwerbsintegration oder Klärung einer leistungsrechtlichen Angelegenheit entgegen-

stehen und die Arbeitsgelegenheiten aus dem Katalog der sanktionsbewehrten Pflichtverletzungen aus § 31 Abs. 1 Nr. 

2 SGB II zu streichen. Download unter „Empfehlungen“: 

► www.deutscher-verein.de 

 

Leitfaden ALG II/Sozialhilfe neu 

Der bekannte Leitfaden (Autoren: Frank Jäger, Harald Thomé) zum Preis von 11 € basiert auf dem Rechtsstand Juni 

2013 und kann ab sofort im Buchhandel erworben werden. Der Ratgeber informiert umfassend über das Existenzsiche-

rungsrecht im SGB II und SGB XII und ist deswegen für Beratungszwecke besonders geeignet.  

► ISBN: 978-3-932246-65-4 

 

Themenheft Inklusion jetzt als DAISY-CD 

Das in 2. Auflage erschienene Themenheft Inklusion ist nun als Hörversion im DAISY-Format erhältlich. Die Aktion 

Mensch macht damit das Themenheft Inklusion blinden und sehbehinderten Menschen zugänglich. Die CD kann kos-

tenfrei angefordert werden beim Bayrischen Blinden- und Sehbehindertenbund e.V., der die Hörversion produziert hat. 

Mehr: ► www.aktion-mensch.de 

 

Urlaub in der Alphornstraße 

Die Regionalgeschäftsstelle des Paritätischen Kreisverbandes ist von Dienstag, 13.8. bis einschließlich Freitag, 

23.8. nicht besetzt. 

Der Mittagstisch im Café Rosmarin ist von Montag, 5.8. bis Freitag, 23.8. geschlossen. 

Ebenso schließt der Gesundheitstreffpunkt in der Zeit von Montag, 12. bis Freitag, 30. August. 

 

Redaktionsschluss für Parität Lokal 

Termine Redaktionsschluss für das Jahr 2013: 11. Oktober und 13. Dezember. 

 

 

TERMINE 
(bis Ende Oktober 2013) 

 

Sa, 31.08. 10:00 
Runder Tisch Gemeinschaftliches Wohnen. Stadthaus Raum Swansea 

Mo, 09.09. 18:30 Uhr 
Monatstreffen AG Barrierefreiheit. Parität, Alphornstr. 2a, 68169 Mannheim 

Mi, 11.09. 15:00 
Seniorenrat. Stadthaus Raum Swansea 

Mi, 11.09. 18:00 
Treffen Regionale AG der Selbsthilfegruppen, Parität, Alphornstr. 2a, 68169 Mannheim 

Sa, 14.09. 12:30 – 16:30 (Zeitrahmen) 
Aktionstag Bündnis UmFairteilen Mannheim auf dem Willy-Brandt-Platz.  

Mi, 18.09. 16:00 
Jugendhilfeausschuss. Stadthaus Ratssaal 

Fr, 20.09. 15:00 – 17:00 
„Dialog Selbsthilfe und Pflege“. Thema Parkinson. K 1, 7-13. Näheres: Gesundheitstreffunkt unter Tel. (0621) 3391818. 
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Sa, 21.09. ab 13:00 
„Mit Rollstuhl und Blindenstock unterwegs“. Für Kids von 8-12 Jahren. Veranstaltung der AG Barrierefreiheit und des 

Badischen Blinden- und Sehbehindertenvereins im Rahmen des Mannheimer Agenda-Diploms 2013. Alter Meßplatz 

Do, 26.09. 14:00 – 17:00 – 20:00 
Konferenz „MannheimerInnen für Vielfalt und Toleranz“. Stadthaus Bürgersaal. Ab 16:00: Ausstellung von Projekten im Fo-

yer 

Fr, 27.09. 14:00 – 17:00 
„Migration als Chance für Mannheim“. Eröffnungsveranstaltung des PARITÄTISCHEN zur Kampagne „Generationen 

verbinden“. Gewerkschaftshaus Mannheim, Hans-Böckler-Str. 1, 68161 Mannheim, Saal Brenner (siehe Innenteil) 

Sa, 28.09. 10:00 – 16:00 
Seminar „Balance halten – Lebensgestaltung zwischen Selbstentwicklung und Fürsorge“. Veranstaltet von der RAG Selbst-

hilfe und dem Gesundheitstreffpunkt. Alphornstr. 2a, 68169 Mannheim 

Di, 01.10. 16:00 
Gemeinderat. Stadthaus Ratssaal 

Di, 08.10. 11:00 – 15:00 
„Vielfalt-Chance-Gesundheit“. Veranstaltet vom Mehrgenerationenhaus im Rahmen der Kampagne „Generationen verbinden“. 

Alphornstr. 2a, 68169 Mannheim 

Mo, 07.10. 18:30 Uhr 
Monatstreffen AG Barrierefreiheit. Öffentlich. Parität, Alphornstr. 2a, 68169 Mannheim 

Mi, 09.10. 16:00 Uhr 
Ausschuss für Wirtschaft-Arbeit-Soziales. Stadthaus Raum  

Do, 17.10. 16:00 Uhr 
Jugendhilfeausschuss. Stadthaus Ratssaal 

Di, 22.10. 
Gemeinderat. Etatreden OB/Kämmerer. Stadthaus Ratssaal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I M P R E S S U M 

PARITÄTISCHER Kreisverband Mannheim 

Tel. (0621) 336749-9 

Fax (0621) 336749-7 

info@paritaet-mannheim.de 

Redaktionsschluss: Freitag, 11. Oktober 2013 

mailto:info@paritaet-mannheim.de

